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un! schrittweise durch dıe Tradıtion gewohnten TIrotz des hohen Alters des geEgENWaATTLISCH Prımas hat Ianl

Gläubigen nıcht schockieren Inzwischen zelebrıeren bisher Polen och nıcht laut die Nachfolgefrage gestellt
dıe Priester Polen auch der Gemeinde zugewandt auf Da Wyszynskı SEeIL 1948 also tast SCIL Begınn der kommu-
polnısch die Messe den übertüllten Kırchen Ver- nıstıschen Machtübernahme Polen, dıe kıirchliche Szene
einzelt wırd auch noch die lateinısche Sprache verwendet beherrscht dürtte CS schwertallen, Nachfolger VO

Polnische Katholiken die Westen 7A0g Kırche BINSCH, ıhnlicher Autorität un! Ausstrahlungskraft tinden
versichern 111 wıeder, dort SC1 ıhnen die Mefteier Wyszynskı selbst soll Bischot Dabrowski tavorisieren
kalt S1e VEITINISSCII die emotionelle Wärme der heimatlı- Manche der Kırche nahestehenden Kreıse bezweiıteln aber
chen Gottesdienste. dessen Durchsetzungskraft
Kritiker ı Westen, dıe den gefühlsbetonten, tradıtionel- Von der Ancıennıitäat her WafIe Kardıinal Wojtyla der „gebo-
len Charakter der polnıschen Kırche bemängeln vVe  1ST LGNE Nachtolger Es scheınt sıcher dafß 65 Cin erhebliches
Wyszynskı auf vollen Kırchen un:! Priestersemıinare Tauzıehen 7zwıischen Kırche un Staat geben wırd WECNN

FEbenso schart W 16 das atheistische Regıme kritisıert C Kardınal Wvyszynskı eiınmal die Zügel der Spıtze VO

viele Erscheinungen Westen Mehrmals hat VO der Polens katholischer Kırche aus der and o1bt
Kanzel die Jugend davor geWAaArNT, gedankenlos westliche Nachtfolger och ber Jahrzehnte C1M geschlossenes
Moden nachzumachen. Sıe solle sıch dessen lıeber aut Kirchenvolk hınter sıch haben werden, mu{ IMa  _ 1abwar-
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aps aul richtete {n Weltfriedenstag [ Januar LeT Dagegen werden die internationalen Vereinbarungen ZU

zehnten Malil Botschaft He enschen (vgl Osserva- Schutz der Menschenrechte als ‚„„Zeugnisse unseres zıviılen Fort-
tOre Romano 7/6) Der Weltiriedenstag, der auf LE An- schritts‘‘ bezeichnet Wenn ber diese Texte sich als „Rhetorik““

oder ‚„‚Heuchele:“‘ er wWEeIsEN wurden habe sıch dıe Menschheıit ihrregung des weıten Vatiıkanums zurückgeht, steht 1esmal
dem Maotto „„Wenn du den Frieden wııllst verteidige das Leben moralısches Urteil unterschrieben. Abschließen Paul VI
Dementsprechend stehen Mittelpunkt der Papstbotschaft darauf hın, da{fß eiINE entscheidende Ausnahme VOoO absoluten
Außerungen über dıe „Beziehung 7zwıischen dem Frieden und der Vorrang des Lebens gebe: auf dem Weg der Nachtfolge das
Auffassung, die dıe elt VO menschlichen Leben hat er Leben EINSECESETIZL wiırd für ‚„dıe Wahrheit, dıe Gerechtigkeit, die

bürgerliche Freiheıt, dıe Nächstenliebe, den Glauben IdiesemPapst betont, da{fß dıe Finsıicht die CNSC Zusammengehörigkeıt
VO  > Leben und Frieden CS keineswegs selbstverständliche Eınsatz gelte für den Glaubenden völlıg Weiıse die Ver-
— und eshalb gefährdete — Errungenschaft der (Ze* heißung des Friedens
schichte der Menschheit SC1 ‚„Der Frieden ı1ST MIı dem Tode und

nıcht INLITE dem Leben gesucht und herbeigeführt worden; das Le- Die päpstliche Kommissıon für Gerechtigkeit un:! Frieden —-

WIC der Laienrat wurden den Rang Vo  ; gleichrangigen un:ben behauptete sıch nıcht MIt dem Frieden, sondern MIiItL dem
Kampf Die Anerkennung der Wüuürde des Lebens SC G Vor- ständigen Kuriendikasterien rhoben Sowohl der Laienrat der
bedingung tür den Frieden Innerhalb Logik des Handelns, Zukuntt „Päpstlicher Rat für die Laıen heißen ırd WIC

lustıtıa EW Pax auf Wunsch der Konzilsväter Januardie VO der Heıilıgkeıit des Lebens ausgeht SC< ‚„der ÄKrıeg als NOTI-

males und gewohntes Miıttel ZuUur Durchsetzung des Rechtes und 1967 VO  S Paul VI eingerıichtet worden ach zehnjahrıger Pro-
Die Aufrüstungspolıtik bezeıt werden SIC NUu den Kongregationen und Sekretarıaten derdes Friedens Grunde geächtet

nach der Deviıse „„‚Wenn du den Frieden wiıllst, bereıte dich ZU!] Kurıie gleichgestellt Nachdem beide UOrgane bısher VO  3 dem
Krıeg VOr  66 bezeichnet der Papst diesem Zusammenhang als nıcht Rom AaNSaSsSıschH kanadıschen Kardıinal Mauyurıce KROy
‚„ohne grundsätzlıche Vorbehalte nıcht annehmbar ÜDıies (Quebec) geleitet wurden, werden SIC Zukuntt WIC die Kon-

SCILLISC Bedrohung VO  — Leben und Frieden, dıe das Wettrusten gregationNen der Kurıe geLreNNTE Führungsgremien MIıt

herbeiführe, stelle CI S sıch selbst trügerische Formel‘“‘ dar, Rom residierendem Kardınal als Präsıdenten haben Zum Präası-

‚„dıe korrigıert und überwunden werden müßte Den Bemtu- denten des „Päpstlichen Rates für die Laıen der Papst
hungen, „„diıesen absurden kalten Krıeg einzudämmen spricht Kardınal Opılıo Rosst, den rüheren Nuntıus Österreich Der

afrıkanısche Erzbischot Bernardın Gantın, bısher VizepräsidentPaul VI Anerkennung 4015 Andererseıts unterstreicht CI,
da{fß nıcht nur der Krıeg, sondern jedes Vergehen das Leben der Kommıiıssıon tür Gerechtigkeıit und Frieden wurde

deren Pro Präsıdenten ernannt gleichzeitig aut die 7Eden Frieden edrohe Wegen der NNeTiTCeN Verwandtschaft der
ste der Kardinalsanwärter rüuckt Gemäfß dem DezemberÜberzeugung VO  — der Unantastbarkeit des Lebens MTL dem Ideal

des Friedens ırd diesem ontext uch dıe Abtreibung als Vatıkan veröftentlichten ‚‚Motu propri0“‘, das die Umstruk-
‚„‚Attentat auft den Frieden bezeichnet ınsotern S1C das Grund- tu}*1erung verfügt, wırd der bisherige Laienrat ı Zukunft nıcht

PIINZ1ID für C111 menschenwürdiıges Zusammenleben untermıiniert mehr 1Ur beratende Funktion haben, sondern als römisches Dıi-
kasteriıum der Gesamtleitung der Kırche teilnehmen können.Aufßerdem verurteilt der Papst als 1Aktuell besonders gefährlıche

Formen des Angriffs auf das Leben Terrorısmus und Polizeifol- ITDem Kardinalpräsiıdenten steht CIM Vorstand ZuUuf. Seıte, dem dreı
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iın Rom residierende Kardıinäle und der Sekretär des Rates ANSC- „Heıilıge Stadt‘‘, laisıerte Priester werden (entgegen Artıkel deshören. Zu Miıtgliedern werden neben Bıschöten und Priestern iın bisherigen Konkordats) allen anderen Staatsbürgern gleichge-der Mehrzahl Laıen berufen, dıe y3dl15S den verschiedenen Reg10- stellt und erhalten uch uneingeschränkten utriıtt ZU Ööffentli-
NCN der Weltrt sSsTtammen und ın den vielfältigen Aufgabendes Lalien- chen Dıenst. Umstritten sınd am Entwurt u. die Bestimmungenapostolats bewandert‘“‘ seın sollen: ‚‚zwıschen dem Anteıl VO über den Religionsunterricht, ber die Stellung der prıvaten ka-Männern und Frauen oll eın ANSCMESSENES Zahlenverhältnis DG- tholischen Schulen und über dıe Ehegesetzgebung. Bezüglıch derwahrt werden‘“‘. Di1e Zuständigkeit des ats betrifft alle Fragen Fhe scheıint sıch der Verzicht auf die obligatorische Zıivileheder christlichen Lebensführung der Laıen. Das ‚„‚Motu proprio0“‘ durchzusetzen. Den kırchlich geschlossenen Ehen sollen uch
nn anderem dıe wırksamere Präsenz der Laien 1Im litur- weıterhin die Wırkungen des bürgerlichen Rechts zuerkannt
gischen, katechetischen, sakramentalen und erzieherischen Le- werden. Bezüglıch des Religionsunterrichts möchten dıe Vertre-ben der Kırche als Arbeitsbereiche. Im Eınvernehmen mıiıt der ver laızıstischer Parteiıen noch eınen Schritt weıtergehen und sıch
eruskongregation oll der Rat auch alles behandeln, ‚, Was sıch
auf pfarrlicher WI1e diıözesaner Ebene auf die Pastoralräte be-

nıcht mıt der Möglıichkeit der Abmeldung VO Religionsunter-
richt begnügen. Sıie ordern umgekehrt: Religionsunterricht solltezıieht‘‘. Die Kommissıon für Gerechtigkeit und Friıeden ekommt auf Antrag erteılt werden. Es 1St ber anzunehmen, dafß sıch derden Auftrag, „Probleme der Gerechtigkeit und des Friedens in etztere Vorschlag nıcht durchsetzt. Der natıonale Kırchen-

lehrmäßiger, pastoraler und kerygmatischer Hınsıcht studıie- kongreß über ‚„„Evangelısation und menschliche Entwicklung“
fren und vertieten“‘ und nach Möglichkeiten spezifisch christli- hat iınzwıschen 1n einer ersten Erklärung des Präsıdiums der 1ta-cher Beiträge solchen Problemen suchen. Verletzungen der lhenıschen Bıschotskonferenz VO  ; Ende November seinen Nıe-Menschenrechte sollen ‚m objektiven und vollständigen“‘ Infor- derschlag gefunden (vgl ÖOsservatore Romano, 11 /6) Die
matıonen gesammelt werden. Besonders hervorgehoben wırd der wortreiche Erklärung beschränkt sıch allerdings auf eın ber-
„geregelte Kontakt“‘ der Kommissıon mıt dem Staatssekretarıiat, schwenglıches Lob des Ereignisses und auf den ank Teilneh-
‚„„das iıhr geeıgnete Rıchtlinien geben wırd“‘. Informationsbasis für INneTr und Urganisatoren. Die Bischöte bekennen sıch dem aufdie Kommıissıon sollen ın erster Linie „regelmäfßige und organı- dem Kongreiß aufgetretenen iınnerkırchlichen Pluralismus. Er
sche Beziehungen‘“‘ den Bischotskonferenzen se1ın. Betont habe das Gemeıinschattsbewußtsein gestärkt und I  neue Wegewırd ber uch die Notwendigkeıit ökumenischer Zusammenar- gemeinsamer Verantwortung aufgetan. Von eıner ırgendwıe SCc-beit auft diesem Sektor, die auch den Bereich der Nıchtchristen arteten instiıtutionellen Weıiterführung des Kongresses, W1€e S1e
mıteinbeziehen oll Welche Auswirkungen dıe Aufwertung bei- wen1ı1gstens 1m Prinzıp dessen Abschluß vorgeschlagen wurde
der Institutionen langfristig haben wiırd, insbesondere ob S1e das eıner seıner Hauptorganısatoren, Pater Bartolomeo Sorge,Gewicht der ın ıhnen repräsentierten Sachfragen ınnerhalb der sprach VO  S einer Art ıtalıeniıschem Zentralkomitee Wl ın der
Kurıe erhöht, erd sıch noch zeıgen mussen. Erklärung nıchts merken. Man ırd Iso 1abwarten mussen,

wlieweıt die Dauerwirkungen des Kongresses, besonders hın-
Die Parlamentsdebatte ber die Revisıon des Konkordats un: siıchtlich der gemeınsamen Beratung und Zusammenarbeit Z7W1-
ine Stellungnahme des Episkopats ZU Nationalkon- schen Bıschöfen, eriıkern und Laıen, reichen.
grefß über „Evangelisation un: menschliche Entwicklung‘“
VO  3 Anfang November (vgl Dezember 1976, 637)
die registrıerbaren kırchenpolitischen Ereignisse Italıens auf — Die Regierung VO  —_ Zaire hat den Kırchen die Leitung der
tionaler Ebene während der etzten Wochen Eın eher symbolı- Schulen wieder zurückgegeben. Dıiese tür viele Beobachter
sches Ereignis aut okaler Ebene, das ber sowohl für Italien W1€e überraschende Entwicklung zeichnete sıch nach erIsien Vorge-für den Vatıkan VO einıger Bedeutung seın dürtfte, WAar die sprächen Anfang Oktober 1976 ab Vor fast wel Jahreninoffizıelle Begegnung zayıschen dem Papst und dem seıt Julı 1976 1MmM Rahmen eınes BaANZCH Bündels VO Mafßlßnahmen, dıe die kırch-
amtıerenden kommunistischen bzw VO:  & den Kommunasten INS liche Betätigung stark einschränkten, VO  - Präsiıdent Mobutu Sese
Amt gebrachten Burgermeister VO:  s Rom, Gu1lio Carlo Argan AL Seho alle kıirchlichen und privaten Schulen verstaatliıcht worden

Dezember A4us Anlaß eıner tradıtionel VO Papst besuchten (vgl August 19774, 436, März 18/5, 141 e AÄAm Oktober
Marienfeier VOT der Marıensäule auf der Pıazza dı Spagna (vgl 1U hatte der Regierungskommissar für Politische Angelegen-Corriere della Serra, 76) Mıt eiınem otfiziellen Besuch VO heıten, Engulu, ıne Unterredung mit dem Vorsiıtzenden der
Argan beim Papst, den der Vatıkan ottenbar noch hinauszögern Bischotskonferenz VO  a Zaire, Biıschot Albert Yungu VO:  —
möchte, wırd für absehbare eıt gerechnet. Dıie 1967 (0)9 der T'shumbe, über die Bezıehungen zwıschen Staat und Kırche. 1 )a-
damaligen Regierung Moro in die Wege geleiteten Verhandlun- beı teılte der Regierungsvertreter mıt, Präsıdent Mobutu habe
SCNH miıt dem Vatıkan über eine Revısıon des Konkordats sind 1N- entschıieden, dıe Führung der ehemalıgen „Nıchtstaatlichen“‘
zwıschen weıt gediehen, dafß die sechsköpfige iıtalıenısch-vati- chulen wıeder den relıg1ösen Kongregationen und Urganısat1o-kanısche Kommıissıon einen Retormentwurf vorlegen konnte, Nen überlassen (Fıdes, T 76) Dıiıese Entscheidung edeute
der Anfang Dezember im Parlament diskutiert wurde. Die IDe- auch, dafßß der Religionsunterricht 1n den Schulstunden wıeder C1I-
batte endete mıt der Verabschiedung einer Erklärung, der Vo  - laubt sel, der mıiıt dem Dekret VO Dezember 1974, mıiıt dem

die Schulen verstaatlıcht wurden, ebentalls verboten worden W al,.4473 Abgeordneten 412 zustımmten (vgl. ()sservatore Romano,
76) und ın der ZU: Weıiterführung der Verhandlungen auf Nachdem Bischof Yungu VO  - diesem Regierungsbeschluß nNtier-

der Basıs des vorgelegten Entwurts und der ın der Debatte VOISC- richtet worden Wafl, SEIZTIE eın omıtee eın, das den ext eıner
ragenen Anderungsvorschläge aufgefordert wurde. ach dem Vereinbarung entwerten hatte, die dem Unterrichtsministe-
im Parlament diskutierten Entwurt soll das revidierte Konkor- rium vorgelegt werden sollte. 7u den Miıtgliedern des Komiıitees
dat der bısher 1Ur noch Artıkel umftassen. Dıe wichtig- gehörten der ehemalıge Sekretär des Katholischen Schulamtes
Sten vorgesehenen Änderungen sınd: Dıie katholische Kırche hört und der gegenwärtige Sekretär der Kommıissıon für Christliche
auf, Staatsreligion se1ın, der Religionsunterricht den staatlı- Erziehung sSOWI1e der stellvertretende Sekretär der Bischotskon-
chen Schulen wırd nıcht mehr obligatorisch, die Priester verlieren terenz. Am 1. Oktober wurde bekanntgegeben, dafß Bischoft
ıhre Privilegien VOT der staatlıchen Gerichtsbarkeıt, die Stadt Yungu die Dıözesen und Ordenskongregationen eın Rund-
Rom verliert ıhren Juristisch umschriebenen Sonderstatus als schreıiben gesandt hat, in dem s1e ersuchte, wıeder dıe Verant-
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Christı und der Generalsekretär der Eglise Kımbanguiste, Lun-wortung tür die Schulen übernehmen, die sS1e trüher geleitet
haben Ausdrücklich wurde in dem Schreiben darauf hingewle- t+adıla (DIA, a 76) Das Zusammentreften galt der Erörte-
SCH, da{fß 1es nıcht bedeute, Priester und Ordensmitglieder muß- rung konkreter Ma{fßnahmen bei der Übernahme der Schulen.

In erstier Linıe wollten die Vertreter der Kırchen wI1ssen, ob dıeten unbedingt selbst die Leiıtung der Schulen übernehmen. Sıe
sej]en lediglıch verantwortlich für die Verwaltung der Schulen und Regierung der Schulvereinbarung zustimme, die S$1e inzwischen

erarbeıtet haben, iıhre Position gegenüber dem Staat 1n Fragentür die Anstellung des Personals. Am 22. November empfing
Mbulamoko Movoambe, Staatskommıissar tür Nationale Erzıe- der Erziehung {ixiıeren. Der Staatskommissar beglück-

wüunschte dıe Kırchen dem Dokument. ber die Gründe fürhung, die Verantwortlichen der Kırchen ın Zaire. Dıies
den Sinneswandel Mobutus wurde bisher nıchts ekannt.ben Bischot Yungu Pastor Bokeleale als Präsıdent der Kırche
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ES CONGAR, Der Fall Letebvre chisma in der Kirche? Gl Oktober, eıinen Monat nach der Audıienz iın Castel Gandolfo,
Letebvre gerichtet hat und dessen lateinısche Fassung TSL An-Mırt eıner Einführung VO. Kar|l Lehmann Verlag Herder,

tang Dezember nachdem keıine Reaktion des Adressaten erfolgtFreiburg Basel Wi.en 1977 144 1280
W al _ veröfftentlicht wurde (UOsservatore Romano, 76) Der

ereıts mehrtach Wal ın dieser Zeitschrift die Rede VO dem Mi(ß- Papst ordert darın Letebvre auf, seınen Alleinvertretungsan-
verhältnıs zwıschen Quantıität und Qualität der Berichterstattung spruch der Tradıtion aufzugeben und näherhın iın eıner Erklärung

alle Beschlüsse des Konzıils und dıe spateren päpstlichen Ent-in den Medien, W 4As die Ereignisse den suspendierten Erzbi-
schot Letebvre betrittt Dem Informationsdefizit kann ın Zu- scheidungen anzuerkennen. Die Verantwortung und Leıtung der
kuntt durch das ebenso verständliche w 1€e nuancıierte Buch VO VO:  - Letebhvre 1NSs Leben gerufenen ‚„„Werke‘‘, besonders der Se-
Yves Congar abgeholfen werden. Nachdem bereıts ıne Veröf- mınarıen, musse dem Apostolischen Stuhl übergeben werden.
tentlichung vorlıegt, die den politischen Hintergrund des tradı- Fur den Fall des Nachgebens stellt der Papst die Aufhebung der

Suspendierung Letebvres und der Sanktionen die VO ıhmtionalıstischen Erzbischotfs erhellt (vgl August 1976, 380),
geht Congar das Thema iın theologischer Perspektive d} ohne unerlaubt geweıihten Priester iın Aussıcht (talls uch die letzteren
eshalb dıe unüubersehbaren vielleicht teilweiıse unbewulsten ‚‚einen Beweıs ıhrer Einsıcht erkennen geben‘‘). In seıiner

Kombinatıon VO  e Dokumentatıon, Information, theologischerpolıtischen Implıkationen des Falles auszuklammern. Als eın
Theologe, der ıne wichtige Rolle tür das 7Zweite Vatıkanum spielte Reflexion und pastoralem Engagement bietet das Buch ıne

wichtige Orıentierung für die Bewertung des ‚Falls Letebvre‘“.und gleichzeıt1g sıcher 1n der Tradıition Hause SE verfügt
H.GCongar n  u über das richtige Sensorium für die neuralgischen

Punkte des Streıits. Zudem kommt ıhm dıe unmıiıttelbare Kenntnıiıs
des französıischen Hintergrunds der Auseinandersetzungen — GUNTER MÜCHLER, CDU/CSU Das schwierige Bündnıis.
gule. Das uch wiıll eın Gesprächsangebot se1n: „ES beabsichtigt Verlag Ernst Vögel, üunchen 1976 750 74 — DM
nıchts weıter, als den katholischen Brüdern helfen, sıch (wıe-
der) der vollen und frohen Gemeinschaft der eınen, heiligen, ka- Die Untersuchung VO Müchler erschıen TISLT 1976, War ber be-
tholiıschen und apostolischen Kırche für immer einzugliedern reıts 1975, Iso mıt dem Ende der Ara Barzel, abgeschlossen WOI-

den S1e kam somıt noch gerade rechtzeıtig auf den Markt,oder bewußt 1n ıhr verbleiben‘“‘ Congar kommt des-
halb in erster Lıinıe darauf A die Kontinuıltät des weıten gedächtnisschwachen alteren Zeıtgenossen 1ın Erinnerung —

Vatiıkanums mM1t der Überlieterung der Kırche nachzuweısen und ten, W as VO  3 weıther Z.U)| Jüngsten Unionszerwürfnis geführt
zeıgen, da{fß dıe Posıtionen Letebvres wenn konsequent VeIr- hat, und den Jüngeren Jahrgängen, die die Adenauerzeıt NUur

treten dem katholischen Traditionsverständnıs diametral ZUWI1- mehr halbbewußft miterlebt haben oder (‚;enaueres darüber blofß
derlauten. Letebvres Haltung 1St tür den Autor durch den inneren Aaus$s dem zeitgeschichtlichen Schritttum über das deutsche Par-

Widerspruch gekennzeichnet, da{f eınerseılts andelt, als ob teienwesen kennen, den durch die Schrägstrichverbindung der
@)B)  S mMiıt der CGCSU instiıtutionalısıerten Dauerkontlikt VCI-eıiıner anderen Kırche angehöre, da{fß sıch aber andererseıts auf

die Ebene des kanonıschen und hierarchischen Systems der ka- deutlichen. Sıe konnte ber die Entwicklung der etzten Legiısla-
tholischen Kırche stellt (95) Fur die Schwierigkeiten vieler Iäu- turperiode und das Verhältnis VO CD  © und CGCSU der

CDU-Führung nıcht mehr berücksichtigen. Dement-bıger mıt den konzılıaren Retormen aufßert Congar Verständnis,
ber VOLI pauschalen Urteilen (‚,die Priester‘“, ‚, INAN Z61I- sprechend daneben 1St die abschließende Prognose des Vertassers

StOrt den Glauben unseIer Kınder Austführlich werden das geraten, ın der festgestellt wird, das Verhältnis habe sıch seıt dem
Problem der ‚„‚Messe Pıus’ V.““ und Letebvres Bewertung des Rücktritt Barzels ENTISPANNLT, dıe seitherigen Schwierigkeiten hat-
Konzıiis untersucht. Dabe!ı werden zahlreiche bısher 1m Deut- ten das Bündnıs nıcht mehr A4U5 dem Gleichgewicht gebracht,

INa habe sıch nunmehr daran gewöhnt, „„mıit eiınem Mınımumschen nıcht zugänglıche Äußerungen Letebvres wiedergegeben
und gleichzeit1g historische und theologische Intormatıonen gC- VO  3 Onsens leben‘“‘ (D 224) Dafß dem nıcht Wal, zeıgten
liefert, miıt Hılte derer sS$1e sachgerecht bewertet werden können. die Kreuther Beschlüsse; dafß dem auch künftig nıcht seın
och erheblich erhöht wırd der Intormationswert des Bandes dürfte, afßt die NECUC Fraktionsvereinbarung und deren Inter-

durch den austührlichen Dokumentationsteıil. er wichtigste der pretatıon durch dıe bayerischen Christlich-Sozialen
Dıe Studıe ertullt ber uch ON nıcht alle Erwartungen. S1e be-darın veröffentlichten Texte 1St das Schreiben, das Paul VI


